
Harlekin

Die Glöcken hallen durch die Hall

und warnt die Helden vor.

Es ist, des Narren, fröhlich Schall,

drum leiht ihm euer Ohr.

Getanz, Getrank solch lustig Scherz,

des Kaspers, frohes Spiel.

Erwärmen tut sich jeglich Herz,

zum Weinen nicht mehr viel.

Turnieres, letzter Ritterschlag,

des Knappen aüßerst Scheltung.

Der Mond geht auf, es naht der Tag,

die Stunde, der Vergeltung.

Der erste Lord, versinkt im Schlaf,

es endet just der Witz.

Des Messers, Schneide wätzend scharf,

nur an des Ersten Schlitz.

Das Fest gekleid in rotes Tuch,

des Schalkes letzten Ulk.

In Kelchen, nunmehr blaues Blut,

lass ein mein Freund, den Pulk.
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